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Waarenhäuſer und Kleinhandel
Es ſind unverkennbare Vortheile vorhanden welche den

Waarenhäuſern zur Seite ſtehen und ihnen dazu verhelfen die
Fortexiſienz des Kleinhandels in ſeiner bisherigen Geſtalt zu
vertümmern Dieſe Vortheile laſſen ſich im großen ganzen
dahin reſümiren daß den Wagrenhäuſern die große Kapitals
kraft zur Seite ſteht welche ihnen ermöglicht billiger einzu
kanfen durch große Umſätze mit kleinerem Bruttonutzen vorlieb
nehmen zu können ein glänzend ausgeſtattetes und eräumiges
Waarenhaus im Mittelpunkte des Verkehrs zu unterhalten das
einen Anziehungspunkt nicht nur dadurch ſondern auch durch
die Vielſeitigkeit der ausgebotenen Waaren und den damit ver
bundenen Zeitgewinn für den Käufer bietet Dazu tritt die
Gleichheit des Preiſes für alle Käufer die ſich allerdings auf
die unumſtößliche Bedingung ſofortiger Baarzahlung ſtützt
aber geeignet iſt das Vertrauen der Käufer zu ſtärken da ſie
dieſe feſtſtehenden Preiſe nicht nur in den ausführlichen Preis
liſten ſondern auch durch auffällige Bekanntgabe derſelben an
den Waaren ſelbſt und in den Schaufenſtern veröffentlicht
indenß Will der Kleinhandel erfolgreich den Kampf mit dieſem

Großgewerbe aufnehmen ſo muß er ſich die dem Gegner zur
Verfügung ſtehenden Vortheile zueignen aber die dem letzteren
anhaftenden Nachtheile zu vermeiden ſuchen Der Jnhaber
bezw Leiter eines großen Waarenhauſes muß über eine außer
gewöhnlich große kaufmänniſche Befähigung verfügen wie ſie
einem Kleinhändler wohl in den ſeltenſten Fällen zur Ver
fügung ſteht er entbehrt aber dagegen des Verſtändniſſes für
die techniſchen Eigenthümlichkeiten jeder einzelnen Branche und
für die ſpeziellen Anforderungen welche das Publikum in Bezug
auf die Auswahl und den inneren Jnhalt der Waaren zu ſtellen
berechtigt iſt Die Ausübung dieſes Verſtändniſſes muß er den
verſchiedenen Abtheilungschefs bezw Einkänfern überlaſſen
welche ſollen ſie gegen die Verlockung der Kommiſſion gefeit
ſein Gehalte in einer Höhe beziehen müſſen mit welcher ein
mittlerer und ſelbſt größerer Ladenbeſitzer gern vorlieb nehmen
würde Die Gefahr der ſchematiſchen Behandlung des ge
ſammten Geſchäftsverkehrs liegt bei der Großartigkeit des
Wagrenhauſes allzu nahe

Die kleineren Geſchäfte ſollten ſich in relchlicher Anzahl und
Manntgfaltigkeit zuſammenthun um ein einziges großes Wagren
haus im Mittelpunkte des Verkehrs zu gründen deſſen kauf
männiſche Leitung ſie in eine gut ſalarirte geſchäftstüchtige
Hand legen ſich aber die techniſche Aufſicht ihres ſpeziellen

epartements bewahren Das könnte in dem Rahmen einer
Aktiengeſellſchaft oder einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht geſchehen um ſich dadurch die etwa erforderlichen Mittel
zu beſchaffen Der Zuſammenſchluß müßte in der Art ge
ſchehen daß zwar kaufmänniſch die verſchiedenen Geſchäfte ein
einziges Ganzes unter einer ſelbſthaftenden Firma bilden das
Wagrenlager aber in einzelnen Verkaufsſälen den Namen und
die Aufſicht des betreffenden früheren Kleinhändlers beibehält
der dadurch imſtande wäre ſeine frühere Kundſchaft mit in das
Geſchäft zu ziehen Selbſtredend muß mit dem beſtehenden
Prinzip des Kleinverkehrs welcher nothgedrungen oder auch in
Sucht nach unzeitgemäßem Gewinn nicht ſelten Bruttogewinne
bis zu 50 Prozent beanſprucht gebrochen werden Die großen
Londoner Wagrenhäuſer erzielen jährliche Bruttogewinne welche
zwiſchen 20 und 25 Prozent der verkauften Menge ſchwanken
davon gehen etwa 10 12 Prozent für Verkaufs und andere
Geſchäftsſpeſen verloren Ein großes Wagrenhaus kann mit
den übrig bleibenden 10 bis 13 Prozent ſehr wohl beſtehen
und würde dazu leicht Kapitalien und Kredit zu allerniedrigſten
Bedingungen erlangen Es muß aber auch imſtande ſein ſich
durch jederzeitige Möglichkeit eines Kaſſakaufs von größeren
Poſten beſondere Vortheile zu verſchaffen Handelt es ſich
dabet um ſogenannte Ramſchpartien ſo dürfen ſie nicht in das
gewöhnliche Kundengeſchäft aufgenommen werden ſondern müſſen
für beſondere Jahresverkäufe reſervirt bleiben bei welchen die Ge
ſellſchaft eine Garantie für die Qualität nicht übernimmt Das
wichtigſte Ziel dieſer korperativen Verkaufsvereinigung muß
natürlich dahin gehen daß den einzelnen Departementstheil
nehmern das Jntereſſe an den pekuniären Erfolgen erhalten
bleibt Dies könnte dadurch bewirkt werden daß von dem
Reingewinne ein Prozentſatz wir wollen ſagen die Hälfte vor
zugsweiſe dem Geſammtgeſchäft zufließt zur Verzinſung der
Einlagen pro rata zur Bildung eines Reſervefonds u dgl
und daß der Reſt je nach dem Umfang der bewirkten Verkäufe
unter die Theilnehmer pro rata ausgeſchüttet wird Der kauf
männiſche Leiter wird von den Theilnehmern angeſtellt und hat
ſeine Thätigkeit auf dieſes Gebiet zu beſchränken über welches
ihn aber weitgehendſte Vollmacht wenn auch unter einer ge
wiſſen Beaufſichtig ung ſeitens der Betheiligten eingeräumt
wird Die Grundzüge einer ſolchen Verkaufsvereinignung ſind
vor einiger Zeit in dem Handelstheil einer großen Berliner
Zeitung entwickelt worden Der Gedanke verdient der öffent
lichen Erwägung mit Erdroſſelungsſtenern iſt die Konkurrenz
der Waarenhänſer nicht zu überwinden der Kleinhandel muß
ſich zuſammenſchließen um ſich unter Anpaſſung an die Ge
ſchilleform der Neuzeit die geeigneten Exiſtenzbedingungen zu
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Dentſches Reich
Ein fehr vernünftiges Wort

g Kölniſche Volkszeitung zieht einen Vergleich zwiſchen den
undgebungen der Handelskammern induſtriellen

die n tgungen 2e und denen der Agrarier und meint
war e Preſſe fände das Verhalten der erſteren lobens
an b während ſie die Agrarier der Begehrlichkeit zeihe wenn

dieſe für die Wahrnehmung ihrer Vortheile und Inter

en einzutreten ſuchen So ſei es auch jetzt wieder beim
Fleiſchſchaugeſetz geweſen Warum in aller Welt ſoll dem einen
geſtattet ſein ſeine Jntereſſen zu vertreten dem anderen nicht

Die Deutſche Tageszeitung nennt dieſe Auslaſſungen ein
ſehr vernünftiges Wort und fordert die Centrumsorgane auf
m auch künftig nach dieſen guten löblichen Grundſätzen zu
richten

Dieſe Grundſätze ſind weder gut noch richtig Sie
ſtellen vielmehr den wahren Thatbeſtand direkt auf den
Kopf Niemand wird es den Landwirthen verwehren für
ihre Intereſſen einzutreten anderen muß aber geſtattet
bleiben zu prüfen inwieweit dieſe Jntereſſen berechtigt
und mit dem Volkswohl vereinbar ſind Die agrariſchen
Forderungen vertreten aber nicht einmal das wahre Jntereſſe
der Land wirthſchaft und noch viel weniger das der Allgemein
heit Die Kundgebungen der Handelskammern und ſonſtigen
Vereinigungen gegen das Fleiſchſchaugeſetz in ſeiner jetzigen
Faſſung und bei anderen Gelegenheiten ſind außerdem vielfach
entſtanden aus dem Bedürfniß die agrariſchen Uebergriffe ab
zuwehren Die von der Köln Volksztg monirte agrariſche
Begehrlichkeit war es die die Vertretungen der induſtriellen
Kreiſe mobil gemacht und zu Kundgebungen veranlaßt hat
Ein Schweigen gegenüber den durch ein Fleiſcheinfuhrverbot
drohenden Gefahren wäre eine Pflichtvernachläſſigung geweſen
der die berufenen Vertretungen der Handels und induſtriellen
Kreiſe ſich nicht hätten ſchuldig machen dürfen Jhre Kund
gebungen ſind entſtanden aus Nothwehr im Jntereſſe des nicht
agrariſchen Theiles unſeres Volkes Das ſehr vernünftige
Wort iſt demnach ungefähr das Gegentheil davon

Die Agitation
für die Flottenvermeh rung hat ſich vielfach in Formen
vollzogen die nothwendig ſchweren Anſtoß erregen mußten
Ein Heſonders draſtiſches Beiſpiel dafür wie dieſe Agitation
nicht betrieben werden darf finden wir in einer Zuſchrift
die uns von einem Freunde unſeres Blattes zugeht Es heißt
in der Zuſchrift

Am Sonnabend den 14 April fand im Orte Trebnitz
bei Merſeburg eine Gemeindeverſammlung ſtatt
Während der Sitzung ließ der Ortsrichter ein Herr Zeiger
eine Liſte cirkuliren worin die Theilnehmer unterzeichnen
ſollten daß ſie für die Verſtärkung der Flotte eintreten es
fand ſich aber kein Menſch dazu welcher Herrn Zeiger den
Gefallen that Und was geſchah aber nun Folgenden
Mittwoch den 18 April erſchien in Trebnitz der Gendarm
jedenfalls wie man annimmt im Auftrage des Merſeburger
Landraths mit derſelben Liſte und ging in die Wohnungen
der Einwohner um deren Unterſchriften zu holen Alle Ein
wohner außer dreien gaben nun auch ihre Unterſchrift und
zwar wie ſie ſagten nicht etwa aus innerer Ueberzeugung
ſondern aus Furcht daß ſie vom Gendarm wegen gering

r aer auf dem Lande mal vorkommender Fälle angezeigt
reſp beim Landrath angeſchwärzt werden könnten Nachher
hat dieſer Vorfall überall böſes Blut gemacht die Einwohner
ſind über die Art und Weife ſolcher Agitation geradezu
empört Dieſer Fall verdient der Oeffentlichkeit übergeben zu
werden und zwar um ſo mehr als der Gendarm auch in
anderen Orten agitirend geweſen ſein wird und Staatsbeamte
doch nicht dazu da ſind Agitationsreiſen zu Gunſten irgend
welcher der Behandlung im Parlament unterliegenden Geſetzes
vorlagen zu machen

Die Flottenagitatoren haben vom Standpunkte der Reichs
marineverwaltung aus geurtheilt ſchon vielen Schaden
angerichtet Herr Tirpitz kann ſagen Gott ſchütze mich vor
meinen Freunden Findet die Flottenfrage nicht in Bälde
ihre Löſung ſo bekommt es die Agitation der gekennzeichneten
Art allmälig fertig die ganze Bevölkerung gegen die Pläne
der Regierung in Harniſch zu bringen

Politiſches
Jn Königsberg i Pr ſo wird Berliner Blättern von

dort geſchrieben hat man keinen Augenblick daran gezweifelt
daß die Wahl des Bürgermeiſters Brinkmann der
ſeit einiger Zeit auch die Amtsgeſchäfte des beurlaubten Königs
berger Oberbürgermeiſters beſorgt die königliche Beſtätigung
erhalten werde Der für die Nichtbeſtätigung Brinkmann s als
Bürgermeiſter von Tilſit angegebene Grund die Anſſichtsbehörde
habe damals an der politiſchen Richtung des Gewählten Anſtoß
genommen iſt nicht richtig Als der erſt 28 Jahre alte Rechts
anwalt Brinkmann im Jahre 1883 zum Bürgermeiſter von
Tilſit gewählt wurde lag gegen ihn nichts weiter als eine ge
häſſige Denunziation vor deren Urheber und Verbreiter hinter
her als es leider ſchon zu ſpät war vom Gericht zu hoher
Strafe verurtheilt wurde Als Herr Brinkmann dann im
Jahre 1891 zum Stadtrath von Kömigsberg gewählt wurde kam
dieſe Angelegenheit gar nicht erſt zur Erörterung ſondern der
Gewählte wurde anſtandslos beſtätigt ebenſo ſeine drei Jahre
ſpäter 1894 erfolgte Wahl zum zweiten Bürgermeiſter von
Königsberg Die Zuſchrift konſtatirt dann noch daß Herr
Brinkmann ſo lange er als Bürgerniſter von Königsberg
amtirt mit den Stgatsbehörden im beſten Einvernehmen
gelebt hat

Anläßlich des bevorſtehenden Beſuchs des Kiiers
Franz Joſef in Berlin war dort der ſondern e Sor
ſchlag aufgetaucht der Königgrätzer Straße einen
anderen Namen zu geben Das Prager Tſchechenblatt dny
Liſiy erhebt im Auſchluß daran allerhand ironiſche Forderungen

die öſterreichiſchen Kanvnen von der Siegesſäule und das
ganze Denkmal Friedrich s des Großen müßten entſernt
werden c um das deutſch öſterreichiſche Bündniß zu be
feſtigen Die Herren Tſchechen haben ja ſo recht Jedenfalls
ſcheint ihnen trotz der krankhaſten nationalen Aufregung in der
ſie ſich ſtändig befinden der Humor noch nicht ausgegangen
zu ſein
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180 Sitzung vom 25 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskhy
Die Berathung des Geſetzes r Bekämpfung gemein

gefährlicher Krankheiten wird fortgeſetzt
Abg Schrader freiſ Ver hält den Geſetzentwurf zwar für

wichtig aber durchaus nicht für ſo eilig um ihn jetzt noch zu
erledigen Trotz verſchiedener Bedenken dürfe man aber nicht
die Verantwortung auf ſich laden ihn abzulehnen Bei einigen
Entgegenkommen der Regierung könnte man wohl etwas Brauch
bares zuſtande bringen wenn auch nicht in dieſer Seſſion Ein
Hauptfehler des Geſetzes ſei daß dem Reichsgeſundheitsamt keine
aktive Thätigkeit übertragen werde ſondern nur ſeine Anfgaben
und eine Art Conte

Abg Dr Höffel Rp bedauert daß der Rahmen des Geſetzes
zu eng gezogen ſei und verbreitet ſich dann über die Natur der
gemeingefährlichen Krankheiten Es ſeien z B die Schwind
ſucht Diphtheritis Abdominaltyphus und Puerperalfieber ebenſo
gefährlich wie Peſt und Cholera Sehr zu bedauern ſei daß
die Geſchlechtskrankheiten nicht einbezogen ſeien desgleichen der
chroniſche Alkoholismus Der Kampf ſei nur auf internationalem
Wege zu führen ſodann müſſe die Waſſerverſorgung im ganzen
Lande durchgeführt werden desgl eine Beſſerung der Wohnungs
verhältniſſe Die Anzeigepflicht müſſe dem Arzt allein übertragen
werden dem Reichsgeſundheitsamt eine größere Exekutive Das
Gebotene ſei nur ein kleines Stückwerk und werde nur wenige
befriedigen

Abg Dr Langerhans frſ Vp Jn einem Reichsſeuchen
geſetz könne unmöglich die Wohnungsfrage gelöſt werden Das
Geſetz müſſe zuſtande kommen um endlich einen Anfang auf
dieſem Gebiete zu machen Er könne darin dem Vorredner bei
ſtimmen daß die Anzeigepflicht den Aerzten übertragen werde
Sie reiche aber allein nicht aus ſondern müſſe ihre Ergänzung
in der obligatoriſchen Leichenſchau finden Man sürfe nicht den
Vorwurf auf ſich laden dieſes dringende Ger u Ferzögern

Abg Rembold Etr Seine Partei hae ein Intereſſe an
einer Reichsmedizinal Organiſation die Seachenbekämpfung
müſſe den Elnzelſtaaten überlaſſen werden Es widerſtrebe
ſeiner Partei namentlich der Eingriff in ſtädtiſche Rechte Sie
m de daß in der Kommiſſion etwas Brauchbares zuſtande

omme
Damit ſchließt die erſte Berathung
Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Es folgt die erſte Berathung des erſten Nachtragsetat Er

geht ohne Debatte an die Budgelkommiſſion
Der zweite Nachtragsetat enthält die Forderung der

Verſtärkung der Schutztruppe in Kamerun
Abg Saſſe ul beantragt ebenfalls Ueberweiſung an die

Budgetkommiſſion und beſpricht fodann die Landkonzeſſionen an
fremde Geſellſchaften in Kamerun Die Geſellſchaften müßten
auch zu Beiträgen für die Schutztruppe herangezogen werden

Kolonialdirektor Dr v Vuchka Ein Grund von dem ein
geſchlagenen Wege bezüglich der Konzeſſionen abzugehen liege
nicht vor Es würde auch unbillig ſein die Geſellſchaften zu
den Beiträgen für die Schutztruppe heranzuziehen da ſie bisher
in Kamerun noch nichts verdient hätten Das Hinterland von
Kamerun ſei nur durch Heranziehung des Großkapitals zu
gewinnen Nachdem die Geſellſchaften einmal zugelaſſen ſeien
müſſe man ihnen gegenüber durchaus loyal verfahren
Redner erwähnt dann noch den Vertrag der SouthWeſtafrika
mit der de Beers Compagnie der zu bedauern ſei aber keine
übermäßigen Gegahren enthalte

Abg Graf Arnim Rp tritt für die Vermehrung der Schutz
truppe ein um zunächſt das Land zu pacifiziren Die Kultur
erſchließung werde dann nachfolgen Der Landgeſellſchaft in
Kamerun ſeien zu günſtige Bedingungen geſtellt worden ohne
erſichtliche Gegenleiſtungen Was Südweſtafrika betreffe ſo
frage er ob nicht etwa die Entſendung deutſcher Bevoll
mächtigten in den Vorſtand der engliſchen Compagnie erkauft
worden ſei durch anderweite uns nachtheilige Zugeſtändniſſe auf
dem Gebiete des Eiſenbahnweſens

Direktor v Buchka verneint dies entſchieden und vertheidigt
dann nochmals die Landkonzeſſionen in Kamerun

Abg Eickhoff freiſ Vp weiſt einige Bemerkungen des Abg
Grafen Arnim gegen ihn zurück und äußert dann ſchwere Be
denken gegen die Vermehrung der Schutztruppe in Kamerun

Dieſelbe ſei erſt kürzlich um hundert Mann verſtärkt worden
Die Gründung von neuen Skationen habe vorläufig keinen
Zweck wenn man nicht fortwährend Krlege führen wolle Der
militäriſche Schutz dürfe nur ſo weit gehen als der Handel
reiche und dieſer ſei zur Zeit noch recht unbedentend Für die
wirthſchaftliche Entwicklung Kameruns ſei die Schutztruppe nicht
nöthig Jedenfalls müſſe die Regierung in der Kommiſſion erſt
nähere Aufſchlüſſe geben

e r v Buchka ſtellt dieſe lin Ausſicht und tritt
für die Verſtärkung der Schutztruppe ein Der Einfluß der
deutſchen Macht ſei jetzt weit ins Hinterland von Kamerun aus
gedehnt worden wenn wir es aber verſäumen die Erfolge des
Majors v Kamptz auszunutzen werde es ſpäter neues Blut
vergießen geben

Abg Graf Arnim Rp ſucht dem Abg Eickhoff gegenüber
nachzuweiſen daß die Plantagen ſchon hohe Erträge liefern

Damit ſchließt die Diskuſſſon Der Nachtragsetat geht an die
Budgetkommiſſion

Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs betreffend die Poſt
dampferverbindung mit Afrika

Abg Rettich konſ empfiehlt die Annahme der Vorlage
Dieſelbe liege im Jntereſſe unſerer Kolonien Die aus der Vor
lage zu erwartenden Vortheile würden durchaus der Höhe der
Subvention entſprechen Deutſchland zahle viel weniger an Poſt
dampferfubventionen als Frankreich und England Redner
beantragt die zweite Leſung ohne Kommiſſionsbericht ſogleich im
Plenum ſtattfinden zu laſſen

Abg Dr Haſſe i iſt mit der Vorlage völlig einverſtanden
da ſie gut begründet ſei und einem unzweifelhaften Bedürfniß
entſpreche Südafrika das vom deutſchen Handel noch nicht ge

en in Angriff genommen ſei bieten ihm ein reiches Abſatz
gebiet

Abg Freeſe frl Ver bedauert daß die Vorlage ſo ſpät an
das hohe Haus gelange hofft aber daß man ſie noch im Plennm
erledigen werde da ſie für den deutſchen Handel von größter
Wichtigkeil ſei Redner beſpricht dann ebenſo wie es ſchon der
Abg Haſſe gethan die gewählten Anlegehäfen
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kücdſtchtigung Da der Landtag beſchloſſen habe daß Frauen

wiiſſionsantrag anzunehmen

e etaſſenartikel für Volksernährun e differentielleG n ganz nunögichee e Redner
trial atsAbgg Dramehr es Röte Verold Ctr enpfehlen

Abg Dr Arcudt Rp Er ſtehe der Vorlage mit befondererreude ge ehren de ſie geeignet ſei unſeren afrikaniſchen
ilolen einen neuen Arru zu geben, nur bedauere er mit

dem Abg Haſſe daß Sidweſtafrika Swakopmund nicht berührterden ſo öffentlich könne dies ſpäter c eholt werden
edner ſchließt mit dem Wunſche daß den Poſidampfern bald

Seite ſtehen mögee g rauieres und Geheimralh Weber erwidern
inkte der Ansführungen Eine größere Beſchleun e ahrten würde er ebliche Koſten verur achen

bg Dr Müller Sagan freiſ Vp Nach Meinung ſeiner
reunde ſei die Erhöhung der Subvention eine ſo bedeutende

aß eine Kommiſſionsberathung nothwendig ſei Jm Prinzip
ſei ſeine Partei Gegnerin jeder Subvention weil ſolche den freien
Wettbewerb beeinträchtigen Redner beantragt ſchließlich eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg Ppiuen Ctr Seine politiſchen Freunde ſtehen der
Vorlage rath les eanver Zur Berathung empfehle ſichbeſſer die udgetkommiſſion

Aög Dr Hahn Bd d Ldw weiſt darauf hin daß der
Aretes der deutſchen Exportwagren gegenüber den aus
fändiſchen auf der deutſchen Oſtafrika Linie bedeutend zurück
gegangen ſei Die Vorlage ſei wieder nur eine Liebesgabe an

andel und Schiffahrt Redner wendet ſich dann gegen Herrn
örmann der auch in engliſchen Geſellſchaften reſp in Geſell

ſchaften unter engliſchem Einfluß eine Rolle ſpiele Die Ham
burger Geſchäftskreiſe ſtellen ſich gerade am ſchärfſten der

Unler Ablehnung der Anträge auf Uebergang zur Tages
ordnung und auf Ueberweiſung als Material wird der Kom
miffionsantrag angenommen und damit die Petition
der Regierung zur Berückſichtigung überwiesen

Der Reſt der auf der ehe pie Figen Petitionen be
ntrifft rein lokale Verh e und perſönliche Angelegenheiten

der Petenten ohne allgemeineres Jntereſſe Die Petitionen
werden durchweg entſprechend den Kommiſſionsvorſchlägen
erledigt

it iſt die Tagesordnung erſchöpftRarite ibunge Donnerstag 12 Uhr Tagesordnung
Geſetzentwurf betr Zwangserziehung Minder
jabriger Schluß 2 Uhr

Halle und Almgegend
Halle 26 April

Ueberfahren wurde das 1 Jahr alte Söhnchen
des Bäckermeiſters Stephan in Seeben von der Kohlenbahn
der Grube Glück auf bei Seeben infolge der ſchweren Ver
letzungen ſtarb das Kind bald darauf Wie verlautet war der
Führer des Zuges an einer abfallenden Stelle dermaßen mit
Bremſen beſchäſtigt daß er die Strecke nicht überſehen konnte
Unglücklicherweiſe überſchritt das genannte Kind an der Kreuzungs
ſtelle der Pferde Bahn mit dem nach Seeben führenden Wege

bitte er die Vorlage anzunehmen Heiterkeit Hoffentlich werde das Gleis wurde umgeriſſen und von drei Wagen überfahren
nationalen Produktion un rotz ſeiner Ausſtellungen
in Zukunft eine weniger England freundliche Politik getrieben
werden

Direktor v Buchka Herr Wörmann ſei in die South
i Company nur eingetreten um die deutſchen Jntereſſen
zu wahrenAbg Dr Hahn weiſt nochmals auf die Verbindung engliſchen
und deutſchen Kapitals hin durch Vermittelung der Hamburger
Rheder

Damit ſchließt die Debatte der eine Reihe perfönlicher Be
merkungen folgen Die Vorlage geht an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Literar
abkommen mit Oeſterreich Etatsrefolutionen
Petitionen Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

60 Sitzung vom 25 April 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitionen
Ueber eine Petition von Helene Lange u Gen in Berlin

um Zulaſſung der Frauen zur Jmmatriknlation an den Uni
verſitäten und zu den Staatsprüfungen beantragt die Kom
miſſion zur Tagesordnung überzugehen

Abg Rickert freiſ Vg beantragt Ueberweiſung dieſer
Petition zur Berückſichtigung

Abg Dr Arendt freik beantragt Ueberweiſung der Petition
als Material

Präſident v Kröcher Das Wort hat der Berichterſtatter
der Kommiſſion Abg Dr Dittrich Niemand meldet ſich Der
Herr iſt nicht anweſend verzichtet alſo aufs Wort

Abg Dr Arendt freik zur Geſchäftsordnung beantragt da
der Berichterſtatter nicht anweſend ſei und ein ſchriftlicher

n nicht vorliege Abſetzung dieſer Petition von der Tages
ordnung

t Antrag auf Abſetzung von der Tagesordeuing wird ab
gelehnt

Abg Rickert freiſ Vg befürwortet ſeinen Antrag auf Be

die das mediziniſche Stgatsexamen beſtanden hätten als
Aerztinnen approbirt werden ſolkken müſſe man den Frauen
auch Gelegenheit geben das Stagtsexamen in jedem Falle
machen zu können und ſie daher zur Jmmatrikulation und zum
Staatsexamen allgemein zulaſſen Wenn man nicht ſeinen An
trag annehmen wolle ſolle man wenigſtens den Antrag Dr Arendt
auf Ueberweiſung als Material annehmen

Abg Dr Arendt ſk bedauert daß infolge der Abweſenheit
des Berichterſtatters die Verhandlungen in der Kommiſſion nicht
mitgetheilt würden und hätte daher eine Abſetzung des Gegen
ſtandes von der Tagesordnung für richtig gehalten Redner
empfiehlt darauf ſeinen Antrag

Abg Schmitz Ctr ſtellt von neuem den Antrag den Gegen
ſtand von der Tagesordnung abzufetzen

Der Autrag auf Abſetzung von der Tagesordnung
wird nunmehr mit großer Mehrheit angenommen Damit
iſt die Petition vorläufig erledigt

Eine Petition der Handelskammer zu Graudenz um Um
wandlung der Bahn Marienburg Thorn in eine Vollbahn
und Tr auf die Strecke Laskowitz Jablonowo
et an die Regierung zur Erwägung desgleichen die
etition derſelben Stelle um Erbauung einer Bahn Mewe

Morroſchin
Die Pelition der ſtädtiſchen Behörden von Pr Friedland um

Erbauung einer Bahn Schlochan Pr FriedlandLinde
des Land wirthſchaftlichen Vereins zu Mehlſack um Erbauung
einer Linie Heillsberg Mehlſack und des Magiſtrats zu
Zinten um Umwandlung der Bahn Neidenborg Allen
ſtein Mehlſack Königsberg i Pr in eine Vollbahn
werden der Regierung als Material überwieſen

Desgleichen gehen als Material an die Regierung eine Petition
um Erbauung einer Bahn Breslau Laskowitz Carls
ruhe S ſowie ferner eine Reihe weiterer welche Eiſenbahn
verbindungen zwiſchen Viſſelhörde RotenburgZeven
Bremervörde Emden Norden Vacha Salzungen
und Barmſtedt Oldesloe betreffen

Weitere Petitionen die Eiſenbahnprojekte in den weſtlichen
Theilen der Monarchie namentlich im Rheinland und Weſtalen
betreffend werden ebenfalls als Material überwieſen

Eine Petition der Rheiniſchen Bauernvere ine um
Zollſchutz für den Kartoffel Gemüſe und Obſtbau
will die Kommiſſion Berichterſtatter Abg Schmitz Düſſeldorf
der Regierung zur Berückſichtigung überweiſen

Abg Brömel frſ Vg beantragt Ueberweiſung als Material
und führt aus es ſei nicht angängig daß ſich das Haus mit Zoll
Wagen an der Hand von Petitionen befaſſe Derartige Fragen
gehörten vor den Deutſchen Reichstag

ba Dommes Hoſp d frſ Vp beſtreitet die Nothwendigkelt
eines ar gutes auf die Erzeugniſſe der Gemüſezucht und des
Obſt ünd Kartoffelbaus

Abg Nickert frſ Vg tritt ebenfalls für Ueberweiſung als
Material ein

Abg Graf v LimburgStirum konſ meint es handele ſich
im vorliegenden Falle um Kartoffeln die Produkte des Gartenbaus

en ſolche die als Luxusnahrungsmfttel im Frühjahr tn
rden Er halte es für unbedenklich über die Frage hier zu

verhandeln Die Kartoffel als Maſſenartikel und Volksnahrungs
wittel würde dadurch nicht betroffen Redner bittet den Kom

Abg Dr Barth Freiſ Vg weiſt darauf hin daß man den

b gsmittel
antragt

e Zrnt Sallice Tagesordnung etzua

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jm Königl Schauſpielhauſe zu Berlin wurde am

Dienstag v d Pforten s eng von Rom ein wortreiches aber farbloſes Gedicht mit leidlichem Beifall auf
genommen Das Schauſpiel behandelt die Schickſale des Herzogs
von Reichſtadt auf Schloß Schönbrunn wie eine romantiſche
Tragödie eines kranken exaltirten Epigonen

Wilbelm Sehring bekannt durch patriotiſche Dichtungen
und ſeine Kampfesgeſänge gegen Rom der ſeit Jahren erblindet
iſt und ein beklagenswerthes Daſein führte dabei ſich aber geiſtige
Friſche bewahrte ſt ar b am Dienstag nachmittag über 83 Jahre
z 43 Kartsrube Er feierte vor wenigen Monaten ſeine goldene

ochzeit

Provinzialnachrichten
Weiſſenfels 25 April ſLohnbewegung Jn einer

Verſammlung der hieſigen Steinbildhauer wurde mitgetheilt
daß die Meiſter eine durchſchnittliche Lohnerhöhung von 35 auf
88 F bewilligt haben Damit erklären ſie die Geſellen zu
rieden

Staßfurt 25 April Kindestödtung Fund Jn
einem benachbarten Dorfe wurde vor kurzer Zeit von einem
jungen Mädchen ein Kind geboren das tags darauf von der
darüber entſetzten Mutter des Mädchens unter dem Bett deſſelben
todt aufgefunden wurde Das junge Mädchen hatte vor nicht
langer Zeit den Verlobten durch den Tod verloren Ein
Reiſender fand in einem Wagen des von Güſten nach hier ver
kehrenden Lokalzuges ein Portemonnaie mit 165 M Jnhalt Es
wurde an das Direktions Fundbureau in Magdeburg abgeliefert
da ſich ein Eigenthümer bisher nicht gemeldet hat

O Onedlinburg 25 April Pocken Zu dem von hier
gemeldeten Pockenausbruch wird noch folgendes bekannt Ju den
letzten Tagen ſind drei Fälle von Pöockenerkrankungen feſtgeſtellt
Ein fünf Monate altes Kind iſt der Seuche erlegen während
ſich zwei Frauen in dem Jſolirhauſe befinden Die Anſteckung
ſoll durch ruſſiſche Arbeiterinnen erfolgt ſein

Thale 25 April Die Bodethalſperreſ ſcheint nun
geregelt zu werden da am 4 und 5 Mai eine nochmalige
Beſichtigung der Sperrſtellen im Bodethal durch eine aus
Künſtlern Hofgärtnern Geologen und Technikern beſtehende
Kommiſſion vorgenommen werden ſoll Dieſe wird hauptſächlich
zu prüfen haben ob durch die Anlage die landſchaftliche Schön
heit der Gegend gehobenzoder beeinträchtigt wird

Arendſee Altmar 25 April Der Naturmenſch
Guſtav Nagel, der bekanntkich in Leppin bei Arendſee Alt
mark eine Erdhöhle angelegt hat hat dieſe bezogen und lebt
darin ohne daß ihn die Behörde in ſeinem Eremitenleben bisher
geſtört hat Daß Nagel die eiſigen Nächte in der Höhle zu
bringen konunte iſt ein Beweis von der abgehärteten Natur
dieſes Mannes Vor der Höhle iſt ein Opferſtock in Geſtalt
einer großen Sparbüchſe angebracht die dem Menſchen eine
t Einnahme bringt Es ſollen ihm die Oſterfeiertage von den
eſuchern ſeiner Erdhöhle etwa 120 M eingebracht haben

Erfurt 25 April Ein eigenthümlicher Unfall
traf heute einen mit Brettern beladenen Laſtwagen Während
der Fahrt rutſchten die Bretter nach hinten und drückten durch
ihre Laſt den Hintertheil des Wagens nieder wodurch die
Deichſel in die Höhe ging und die Pferde mitnahm Nur mit
Mühe gelang es die Thiere auszuſpannen dann mußte der
Wagen vollſtändig umgeladen werden

Jeng 25 April Nicht vent Auch das groß
herzogliche Miniſterium verſagte der ahl des Landtags
abgeordneten und Rentners Dornbluth zum zweiten Bürger
meiſter der Stadt Jena die Beſtätigung

Jeug 25 April Kongreß Der in Pavia abgehaltene
Kongreß der Anatomiſchen Geſellſchaft wählte unſere
Stadt zum nächſten Kongreßort

Leheſten 25 April Verbrannt Die in Gahma wohn
hafte Frau Blochberger wurde als ſie etwas verſchüttetes
Petroleum anzündete von den Flammen ergriffen und erlitt ſo
ſchwere Brandwunden daß ſie ihren Leiden erlegen iſt

Leipzig 25 April Streik der Bäckergehilfen
Die Bäckerinnung beſchloß in ihrer geſtrigen Verſammlung die

der Bäckergehilfen bis auf eine abzulehnen Nach
den L N erſcheint ein Streik der Gehilfen unvermeidlichEs ſind ſieben Forderungen von den Geſellen aufgeſtellt worden
Die Forderungen gingen dahin daß Wohnung und Beköſtigung
den Geſellen nicht mehr von den Meiſtern bezw Arbeitgebern
gegeben werden ſoll Beginn und Ende der Arbeitszeit ſoll
unter Einhaltung der zwölfſtündigen Arbeitszeit inkl einer
Stunde Eßpauſe beſtehen bleiben Die nach dem Geſetz vom
4 März 1896 erlaubten Ueberſtunden werden mit
50 Pfennig pro Mann und Stunde bezahlt Ueber dievierte Forderung daß an den Feſte zu Oſtern

fingſten und Weihnachten vom erſten Feiertage früh 8 Uhr
is zum v Feiertage abends 10 Uhr nicht gearbeitet

werden ſoll entſtand eine längere Debatte Die Forderung
wurde ſchließlich gegen zwei Stimmen angenommen Strikte
ubgelehnt wurde die Hauptforderung betreffend die Anerkennung
des Verbandsarbeitsnachweilſes und Benutzung deſſelben und die
Aushändigung des Germaniabuches beim Austritt des Geſellen
aus der Arbeit Auch die ſiebente Forderung dahingehend daß
es im Verſicherungsweſen jedem freiſteht ſich in einer Hilfskaſſe

h einer Jnnungskaſſe zu verſichern wurde einſtimmig ab
gelehnt

Vermiſchtes
er o Empfang des Kaiſers Franz Joſef von

am Brandenburger Thor zu Berlin ſoll beſonders
elerlich ausgeſtaltet werden Auf dem Pariſer Platz werden

Vernehmen nach die Miniſter und ſonſtigen Vertreter der
Staatsbehörden ſoweit ſie nicht nach dem Poisdamer Bahnhofbefohlen eben den ſtädtiſchen Körperſchaften Aufſtellung

nehmen Die Mitglieder des Magiſtrats werden unler Führ
des Oberbürgermeiſters Kirſchner vollzählig erſcheinen eh
die Stadtverordneten natürlich mit Ausnahme der So
demokraten Die beiden ſtädtiſchen Tribünen ßeeenüber da
Arnim ſchen Palais ſind für die Damen der Berliner Gemeinde
Vertreter beſtimmt und daher nur für wenige hundert Perſon
bemeſſen Es werden für ſie beſondere Zulaßkarten ausgege
werden Der Begrüßungsakt bel dem der Oberbürgermeſſte
eine kurze Anſprache an den öſterreichiſchen Kaiſer halten win
ſpielt ſich vor den Tribünen etwa auf der Mitte des Wege
wiſchen Brandenburger Thor und Eckgebände der Linden ab

Anſchluß an die Begrüßungsanſprache wird Kaiſer Frap

lumenſtrauß entgegennehmen An die offiziellen Abordnunge
werden ſich die Vertreter der Berliner öſterreichiſchungariſche
Vereinigungen anreihen um ihrem Kalſer bei deſſen Einzug v
die Reichshauptſtadt ihren Huldigungsgruß darzubringen
dem beſchränkten Raum dürfen auf den Pariſer Platz nur
ladene Perſonen zugelaſſen werden die polizeilichen Abſperrunge
ſollen ſich im übrigen dem familiären Charakter des Kaiſen
beſuches entſprechend in beſcheidenen Grenzen halten

Den Tod in den Flammen fand Dienstag Nachmittag S U
unter grauenvollen Umſtänden die 27jährige Frau des q
der Berliner ſtädtiſchen Gasanſtalt in der Gitſchinerſtraße
ſchäftigten Arbeiters h der Reichenbergerſtraße i
im zweiten Stock eine kleine aus Stube und Küche beſtehend
Wohnung inne hat Eine gleich große Wohnung anf demſelbg
Korridor hat der Klempner Knothe bezogen Frau Spekowig
war damit beſchäſtigt auf einem Petrolenmkocher Milch zu er
wärmen als ſie die Unvorſichtigkeit beging aus der Flaſche
Petroleum nachzugießen bevor die Flamme im Kocher vollſtändi
erlöſcht war Plötzlich hörten Frau Knothe und ihre gerade zu
Beſuch anweſende Mutter eine heftige Detonation und gleich
zeitig drangen laute Hilferufe aus der benachbarten Küche Als
Frau K die Thür öffnete erblickte e die Flurnachbarin
hellen Flammen Es wurde ihr ein Tuch übergeworfen abe
Rettung war unmöglich denn die Kleider waren der Unglück
lichen total vom Leibe gebrannt und am ganzen Körper hatte ſie
enſſetzliche Brandwunden erlitten Da das in der Küche ent
ſtandene Feuer ſchon gelöſcht war als die Feuerwehr erſchien
ſo blieb der letzteren nur übrig für ſchleunige Ueberführung der
Verbrannten nach dem Krankenhauſe am Urban zu ſorgen wo
ſie indeß kurz nach ihrer Ankunft verſtarb

Zu dem Morde am Teufelsſee bei Potsdam wir
weiter gemeldet daß in dieſen Tagen der goldene Siegelrine
der ermordeten Bergner im Walde unweit der Fundſtelle de
Leichnams aufgefunden wurde Gegenwärtig forſcht die Polize
nach anderen Werthgegenſtänden die die Bergner beſeſſen he
und die ſich bisher noch nicht gefunden haben Die Sach
wird wie nunmehr beſtimmt iſt vor dem Potsdamer Schwurp
gericht verhandelt werden

Jn der Medentvaldt ſchen Mordſache wurden am Montag
nachmittag die verhafteten Gebrüder Willy und Georg Glut
abermals durch den Unterſuchungsrichter verhört Georg Gluth
hatte ſich bisher geſträubt den von anderer Seite bekundeten
Umgang mit einem Mädchen in der Potsdamerſtraße zuzugeben
Auf Zureden ſeines Vertheidigers räumte er ihn jetzt ein mil
der Erklärung daß er das Mädchen das er zu heirathen be
abſichtige habe ſchonen wollen Die Verdächtigten wurden einſt
weilen noch beide in Haft behalten Auch am Dienstag
erfolgte noch nicht die Haftentlaſſung der beiden Beſchuldigten
Jn der Hauptſache handelt es ſich nach wie vor um die Auf
klärung der Blutflecke auf den Georg Gluth gehörigen Kleidungs
ſtücken die von Willy Gluth benutzt wurden Georg Gluth ha
nun einen Beweis dafür angetreten in welcher Weiſe er z
dieſen Flecken gekommen iſt Die Staatsanwaltſchaft hat dem
zufolge für Mittwoch eine erneute Beweisaufnahme und die Vor
ladung der von ihm namhaft gemachten Zengin angeordnet Na
dem gegenwärtigen Stande des Verſahrens wird Georg Glut
der Begünſtigung Willy der Thäterſchaft beſchuldigt

Ueber einen Fall von Mord ans religiöſem Wahnſinn
wird dem Schwarzw Boten aus Frendenſtadt gemeldet
Johannes Finkbeiner Holzer und Küfer 44 Jahre alt und Vate
von 7 Kindern hatte bis vor kurzem ein geordnetes Familien
leben geführt und ſtand bei ſeinen Mitbürgern in gewiſſem An
ſehen Jn den letzten Wochen litt er ſehr an Schlafloſigkeit und
fuhr deshalb nach Kannſtatt wo er in einem achttägigen Aufent
halt in der Heilanſtalt von Fräulein Seckendorf Hilfe ſuchte
Er kam aber mit Spuren von religiöſem Wahnſinn nach Hauſe
Schon Tage und Nächte vor der von ihm begangenen Bluttha
kämpfte er mit dem Böſen und hatte Erſcheinungen
an die auch ſeine Angehörigen glaubten Am Abend des Ver
brechens gab er vor alle ſeine Angehörigen ſegnen
und bei ihnen den Teufel austreiben zu wollen Es
mußten alle niederknien Er ſteckte ihnen den Finger in
den Hals und wer ſich wehrte dem wurde der Kopf rechts
und links an die Tiſchecken Wände und auf den Boden ge
ſchlagen So trieb er es zuerſt bei ſeiner Frau Als dieſe ſlob
ging es an den 17jährigen Sohn Dieſer wehrte ſich und floh
auch der Vater ihm nach Unterdeſſen flohen verſchiedene
Kinder ſo daß nur noch 3 in der Stube waren Der Vater
kehrte zurück und ermordete nun durch Erwürgen Treten
und Schlagen ſeinen 14jähr Sohn Eberhard deſſen letzte Worte
geweſen ſein ſollen Gott ſei mir Sünder gnädig Hierauf
ging er an den zweijäbrigen Knaben Wilhelm Dieſer wurde
wie aus den Verletzungen zu ſchließen iſt an die Wand ge
ſchlagen bis er todt war und dann zum Fenſter hinaus

er vor dem er ſpäter gefunden wurde Hierauf ging der
dörder auf die Suche nach dem älteſten 17jährigen Sohne auf

die Bühne Er verlangte dann von ſeiner hochbetagten Mutter
Licht und als ſie kam packte er ſie würgte ſie und ſchlug ihr
den Kopf auf die Treppenkante bis ſie ſcheinbar todt liegen
blieb Sie hat ſich aber wieder erholt und ihre Verletzungen
ſind ſcheinbar nicht lebensgefährlich Während dieſer Zeit hatte
ſich der zwölfjährige dritte Sohn der in der Stube geblieben
war verſteckt und wurde glücklicherweiſe von dem unmenſchlichen
Vater in der Stube nicht mehr gefunden Erſt als ſpäter Hilfe
kam entdeckte man den armen Jungen zitternd und bebend unter
einem Bett Jnzwiſchen brachten Nachbarn Hilfe die Thür
wurde eingeſchlagen und der Mörder konnte gefeſſelt werden

Zum Mord in Konitz iſt zu berichten daß gegen den Händler
und Abdecker Wolf Jsraelski das Verfahren nach 8 257 des
Strafgeſetzbuchs eröffnet worden iſt 8 257 lautet Wer nach
Begehung eines Verbrechens oder Vergehens dem Thäter oder
Theilnehmer wiſſentlich Beiſtand leiſtet um denſelben der
Beſtrafung zu entziehen oder um ihm die Vortheile des Ver
brechens oder Vergehens zu ſichern iſt wegen Begünſtigun
mit Geldſtrafe bis zu 600 M oder mit Gefängniß bis zu
einem Jahre und wenn er dieſen Beiſtand ſeines Vortheils
wegen leiſtet mit Gefängniß zu beſtrafen

Hochverrätheriſche Brieſmarken Aus London wird ge
ſchrieben Markenſammler dürfte es intereſſiren daß gegen
wärtig in Mafeking Poſtmarken mit dem Bildniß des Oberſten
BadenPowell ausgegeben werden Die Ausgabe dürfte aller
dings in nicht allzulanger Zeit wieder eingeſtellt werden Man
ſcheint es überſehen zu haben meint ein engliſches Blatt daß es
als eine dem Hochverrath ähnliche Beleidigung der Königlichen
Familie angeſehen wird wenn eine großbritanniſche Poſtmarkte
mit dem Vildniß einer nicht dem Königsbauſe angehörigen Per
ſönlichkeit geziert wird Es wird bei dieſer Gelegenheit an einer

räcedenzfall erinnert Ein Poſimeiſter in Cangda ließ vorTr Marken nit ſeinem eigenen Bildniß ausgeben Als mar
diervon höheren Orts Kenntniß erhielt wurde die Ausgabe de
Marken ſofort ſiſtirt und der Poſtmeiſter erhielt einen ſchwere
Verweis und mußte eine anſehnliche Geldbuße zahlen Einzeln
Exemplare dieſer Marken die ſogenannten Cönnell Marken
ſind heute noch vorhanden und beſitzen einen hohen Samn
lungswerth

oſef aus der Hand der Tochter des Oberbürgermeiſters eine
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Letzte Nachrichten
Berlin 25 April Die Budget Kommiſſion des

Reichstages ſetzt die Berathung der Flottengeſe novelle
ba Müller Fulda Ctr führt aus die Vorlage habe
größe Beunruhigung erregt well ſie mit der Notb
wendigkeit der Getreideeinfubhr begründet werde
De Propaganda pötbige ur u der Frage wie diebefürchteten Pagtheile für die Landwirthſchaft zu vermeiden
feien Die Landwirthſchaft werde durch die vermehrte Arbeits
elegenheit in der Jnduſtrie benachtheiligt Abg Graf

inckowſtröm konſ Die Land wirthſchaft werde durch
e geſteigerte Induſtrie zurückgedrängt Seine Freunde ſeien

öerelt mit der Regierung zu gehen verlangten aber auch die
von dem Abg MüllerFulda gewünſchte Klarſtellung insbeſondere
wegen der Jeutenotb Staatsſekretär des Reichs
Marineamts Tirpitz Man überſchätze die Wir
kung der Novelle auf die Leutenoth Die Rekrutenquote
vermehre ſich in 20 Jahren nur um 10,000 Mann Das ſpiele
keine Rolle Graf Oriola natl tritt den Befürchtungen des
Abgeordneten Grafen Klinckowſtröm wegen der Leutenoth bei
desgleichen Graf ter igerobe Abg Profeſſor
Dr Paaſche natl hält dieſe Befürchtungen für übertrieben
Abg Graf Arnim Reichsp wünſcht daß die Regierung dieBeſorguiſe der Land wirthſchaft zerſtreue Bei der Frage der

Gewährleiſtung der Maximalziffer für das Heer und
die Flotte führt Abg Müller Fulda Ctr gus der Ueberſchuß bei den Aushebungen ſinke ſtetig Deshalb ſei es
erwünſcht eine Grundlage zu finden wie die Frage ſie an
deute Die Vermehrung der Armee vermehre dieLeutenoth Die Praſenzziſtern ſeien unnöthig hoch Das Land

werde gleichmäßig hierdurch geſchädigt Abg Graf Arnim Rp
beſtreitet daß die Abnahme der Landbevölkerung mit der
Präſenzziffer ſo viel zu thun habe Abg Gröber Ctr DieMarine braucht rade kräftige Leute wie die Landbevölkerung
ſie liefert Abg Prof Dr Haſſe watl ſagt man berückſichtige
den Bevölkerungszuwachs um 3800,000 Köpfe jährlich nichtgenügend Abg 8 ebel Soz verlieſt Zahlen die die Abnahme

der landwirthſchaftlichen Arbeiter und die Zunahme der
nduſtriearbeiter darthun Bei der letzten Frage der General

diskuſſion Schutzzölle ſagt der Abg Müller Fulda der
jetzige Zolltarif habe die Landwirthſchaft ſchwer geſchädigt
man müſſe der Land wirthſchaft mehr Sorgfalt zuwenden Er
r die Erklärung ver verbündeten Regierungen hierüber
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherr
v Thielmann erklärt die Regierung habe die Jntereſſen
der Landwirthſchaft ſelbſtverſtändlich im Auge Die Ergeb
niſſe der Arbeiten des Wirthſchaſtlichen Ausſchuſſes ſeien
aber noch nicht zu überſehen Abg Gröber Ctr erklärt
dieſe Antwort genüge nicht Die Regierungen täuſchten ſich
wenn ſie glaubten die Flottenvorlage werde von ſelbſt in den
ger einlaufen Bloße Verſichernngen genügten nicht Abg

e bel Soz Wie die Sache jetzt liege entweder hohe
Getreidezölle oder keine Flotte hätte man die
Debatte ſparen können Abg Graf Klinckowſtröm konf
Die Verquickung der Zolltarſffrage mit der Flotte ſei unzuläſſig
Abg Richter fr Vp Die ganze bisherige Debatte
ſei lediglich ein Zuſammentragen von Gründen
gegen die Flotte geweſen Tatſächlich liege die Sache
ſo daß höhere Getreidezölle die Flottenkoſten
aufbringen ſollten Der Schutz der ſchwachen Schultern
werde dadurch illuſoriſch Die Getreldeeinfuhr werde nicht ab
nehmen Der Bedarf ſteige über die Leiſtungsfähigkeit der Land
wirthſchaft Nach weiterer unweſentlicher Debatte werden
z n Nandlungen abgebrochen und ihre Fortſetzung auf morgen

ertagt
Berlin 25 April Dem Reichsanzeiger zufolge ſtellte ſichder Saatenſtand in Deutſchland in z Mitte 5

Monats April folgendermaßen dar Winterweizen 2,7 Winter
ſpelz 2,5 Winterroggen 2,9 Klee 3,0 Luzerne 2,7 Wieſen 2,8
Infolge der langen Dauer des Winters blieb die geſamnite
Vegetation erheblich zurück Mit der Beſtellung der Sommer
ſrüchte konnte exſt kürzlich und ſtark verſpätet begonnen werden
Die Note des Sagatenſiaudes des Weizens obgleich beſſer als
die des Roggens iſt im Vergleich init den Weizennoten im Vor
jahre die ſchlechteſte ſeit der Einführung der Saatenſtanveberichte
Die Ausſichten für die Wieſen ſind geringer als in den letzten
fünf Vorjahren

Wilhelmshaven 25 April Anläßlich der heutigen Feierdes 50jährigen Beſtehens des S iſſe rungen
S uts legten etwa 400 aus dem Jnſtitut hervorgegangene

ffiziere und Beamte am Prinz Adalbert Denkmal einen Kranz
nieder An den Katiſer den Prinzen Heinrich den Admiral
v Köſter und den Staatsſekretär Contre Admiral Tirpitz wurden
Telegramme geſandt Abends fand ein Feſtkommers unter
Betheiligung der Admiralität und des Offiziercorps ſtatt

Grandensz 25 April Wie der Geſellige aus Balden
burg meldet iſt in der letzten Nacht das Jnnere der dortigen
Syna goge völlig zerſtört worden Die Polizeiverwaltung
hat für die Ermittelung der Thäter eine Belohnung von 100 M
ausgeſetzt Drei Gendarmen ſind zur Herſtellung der Ruhe und
Ordnung in Baldenburg angekommen und werden dort bis auf
weiteres verbleiben

Lemberg 25 April Der Landtag nahm den Antrag
des Verwaltungsausſchuſſes an worin die Regierung auf
gefordert wird über die im Jahre 1900 zu den Feld
arbeiten nach dem Auslande auswandernde Land
bevölke rung Galtziens genaneſte Daten insbeſondere
unter Berückſichtigung von Alter Geſchlecht Beſchäftigung und
Beſitzverhältniſſe der Auswandernden vorzulegen ſowie die
Arbeitsvermittlungsburegaus einer ſtrengen Kon
trolle zu unterwerfen damit die auswandernden Feldarbeiter
vor Ausbeutung geſchützt werden

Brüſſel 25 April An Bord des geſtern nachmittag vom
Kongo in Antwerpen eingetroffenen Poſtdampfers Ville

Anvers befand ſich der frühere Major Lothaire
Seine Ankunft rief in Antwerpen großes Aufſehen hervor
Lothaire erklärte mehreren ihn ausfragenden Berichterſtattern
gegenüber er ſelbſt habe den Agenten Lacroix wegen der im
Bezirk Mongalla vorgekommenen Metzeleien dem Gericht über
geben Als ihm entgegengehalten wurde Lacroix habe behauptet
auf Befehl ſeiner Vorgeſetzten gehandelt zu haben
erklärte Lothaire es ſei möglich daß ſich Lacroix damit zu
vertheidigen ſuche

Brüſſel 25 April Der Prinz von Wales liung n en r e r Nordbahnhofes
ch die hieſige engliſche tBe an hen eſandtſchaft eine Buſennadel mit
Paris 25 April Der dParis er deutſche ReichskanzlerFürſt zu Hohenlobe beſichtigte heute in Begleitung ſeiner

Lochter des deutſchen Botſchafters Fürſten Münſter und des
er u Geheimrath Richter die Aus

elung wobei er der deutſchen Abtheilung derſelben ſeinbeſondere Aufmerkſamkeit widmete g er ſene
Kopenhagen 25 April Die Reich Stagsſefſion iſt heute
e ſchloſſen worden nachdem beide Kammern die Vorlageetr die Dampffährverbindung Giedſer Warn e

münde und die damit invorlage an enne un Zuſammenhang ſtehende Eiſenbahn

ZLondon 25 April Ein Berliner Telegramm des Daily
r beſagt die Sammlungen zur Linderung derndiſchen Hungersnoth ſelen der direkten Anregund

Die amerikaniſche Geſandtſchaft
wurde von dem Erlaß eines Jrades verſtändigt durch welchen
der Wiederaufbau der währen

ebrannten proteſtantiſchen
arput ſowie die Erweiterun

College am Bospornus genehmigt wird
Vilajet Van traten 400 Armenier zum J
angeblich um den Mißbräuchen bei der Steuereintreibung zu

New York 25 April Der New York Herald meldet aus
Waſhington der amerikaniſche Geſchäftsträger in Kon
ſtantinopel Griscom ſei telegraphiſch angewieſen worden
den Vorſchlag des Sultans bezüglich der Erledigung der
Forderungen Amerikas abzulehnen und peremptoriſch Zahlung
zu verlangen

der ſie als einen Beweis der Konſlanlinovel 24 April
Freundſchaft Deutſchlands für England belrachtet
wiſſen wollte

Neavpel 25 April

des Kaiſers zuzuſchreiben
der armeniſchen Wirren ab

Miſſions anſtalt in
des amerikaniſchen Robert sJm Theater San Carlo wurde heute

eklari imin Gegenwart des Königs und der Königin der Jnter
nationale Kongreß
elerlich eröffnet Der

der Tuberkuloſe
iten ferner bei Die

iniſter Pelloux und Vaccelli ſowie Vertreter der Regierungen
Oeſterreich Ungarn

ortugal Schweden und Norwegen Grie
ußland und den Vereinigten

lieder des Kongreſſes
ie Eröffunn

ur Bekämpfun
röffnungsfeler wo

rankreich Spanien
enland Rumänien

taaten ſowie zahlreiche Mit
Der Unterrichtsminiſter Baccelli hielt

Nach ihm ſprachen der Bürgermeiſter von
ektor der Univerſität und die Vertreter der ver

enen auswärtigen Regierungen

von Deutſchland

2 giehung der 4 Klaſſe 202 Königl Prenß Lotterie
ril 1900 vormitte g

nd den betreffenden Rummerv

720 812 920 65 1

120157 246 3000 592 650 57 861 70 73
122001 37 291 354 426 654 36 81

1,35 181 47 500 716 8

ys6 815 73 917 76 87 1910061
Ziehung vom 25 4 121014 194Kur die Gewinne über 220 T 1

71 126 268 83 400 585 772

95 970 77 55182 255d i 639 722 909 11 69
83 287 365 300 533 300

11047 300 180 344 635 917 64 948
50 654 736 500

1 14185 92 379 424 5
97 16092 314 36

1007 21 3685 485 627 87128002 89 454 770 9145 65 314 616 3000 732 46 888 49 9
130005 24

95 622 27 300
232 39 68 656

127076 88 246 428 702
1000 41 77 129112 29 2

5 84 96 553 816
34 132066 500 82 3

ä

s

do a 6025 57 191 221

446 607 35 79 790 95 772 89 894n

Dut 23 53 6058 1 509 611 8388 her 47 T 138035 306 66 469 545 690
140395 433 88 5083 75 7 654 97 873

42 2 24224 65 85 376 4
26 953 300

2 28 S
82

s

33 404 29 70 582s

J odo O 0 a
2 s

S
s

t
s

5 27
5 451 553 6
3 38

s 93 757 901500 97 558 63 53 2535 5
i 26160 211 91

7

372 407 54 546 6
86 340 428 579 657 770 861 8000

431 775 992
246 97 415 45 6789 792

a hen e
1500 583 92 97 920 66

932 96 38091 179
98 850
88 41 53 882 42

42002 101 56 3
3000 150 63 20

2
S

22 c D auO
s22

S
wse

156048 228 457 78
495 515 671 1500 70
91 476 534 1000
i

8
S S s O

583 706
28 59 219 410 68

e
S J t 8

es
L

g28
8S 28

2 o 8 e39131 2
7,766 944 4
6 907 50

82 8 S

s S s O 690 727 62 167015 22
607 38 810 53 906 169076

280 464 81 664 764
1000 83 458 d 889 173048 14

1 239 309 80 300 442 973
0 s 177053 55 97 138

16 300 560
t 108025 82 248

74 825
170126 3000

o u 05

s

000 21 43 74 902
621 172191 75 839 42

269 99 697 3000 7
e 83 657 762 8000 73 75 813 3000

24 81
23 41 682 951 78 181016

182199 494 523
500 621 41 43 3

312 3000 97 430 85 6596
88046 96 146 338 404 9 99 509 11

1 74 641 777 966r Teh 3000 34
7 94007 27

3 176131 7
179235 74 341 44 49

e r 606 300 866 71 923 40 59016 47 205 1 184

60 405 40 859 61024 49 1000 68 81 144 222 370
155 489 629 99 775 8

7 86900 187703 56
89327 4

190075 193 281 1000 79 302 430
191026 27 85 187 297 422 86 710 54 918

1500 776 85

2028 60 50090 242 59 500 315 61 60063003 198 300

73003 15o 39 88 300 941 26 91 358 412 98 769 98 8000 91s 95 199 000 788809 447 1000 48 49 575
80555 92 729 de 81117 562 606 48 858 60 82125 79 213 331 81

617 70 75 727 36 d6 8
4088 194 228 58 69 322 572 142 81 821 45 916 49

5 8 3879 91 757 840 98 917 86 87025 35 117 53 352 3
2 88048 61 271 315 471 77 89070900 606 500 18 775 500 853 3000 942 88

43 681 716 o 932

d

531 59 699 703 842 71 902 300 13 27 71
504 500 11 12 300 695 205016 163 83 323 71 487 5
l 6 7 84 029 119 427 81 6510 626 69 918208141 227 319 1000 85 500 79 406 561 613 936 40 500 67 209098
127 56 57 364 4068 88 626 79 723 886 922 25

210168 86 286 611 211122 57 229 45 71 338 405 590 897 212129
3002 26 149 63 96 235 42 60 84 420

8 919 214130 300 33 36 69 278 326 4
16105 445 x 3000

7 45 35 en 214 5 538 94 210 3827 458 71 62 88 945 56

86 500 79 622 500 88 239liodoſ 62 485 30 5960052 191 6
80 906 45 842 522 46 609 81
i1 70 327 i 98 Wo 10 95 684 712

96018 69 85 272 353
241 42 374 451 613 40 762 500

e 12 45i 88 731 886 981 79 94 21
2 777 806 1300

o76 802 501 500 722 83 48 98019iböoj 800 99020 97 129 246 417 45 5001 588
dis 327 80 404 555 757 101009 441 530 729 985 86 93 102027

9 78 850 500 686 746 50 827 940
104125 i800 32 60 873 77 466 544 653 741 81 8000 916 105159 347
s 508 29 40 620 42 708 53 829 500
486 618 782 13000 8

000 624 28 38 92 83
100 49 646 215419 560 96 659 78 877 1000

579 609 810 952 217029 95 280 361 89 536 64 609
302 24 420 300 588 621 88 744
709 22 71 840 99 903

220176 227 337 742 802 981
877 222282 3820 442 5438 16500 602 753 829 223
79 87 452 792 868 69 962
58 225026 125 480

Jm Gewinurade verblieben 1 Eewinn zu 500 000 Mk 2 zu 200 000
Mk 2 zu 150 000 Mk 2 zu 100000 Mk 1 zu 75000 Mk 2 zu 50000 M 2 zu

40 000 Mk 7 zu 30 000 Mk 24 zu 15 600 Mk
S Mk 1818 zu 5000 Mk 1444 zu 1600 Mk 1702 zu

219018 52 822 32 63 69 800 595

t 99 67 787
395 11000 698

139 221 709 596

106130 76 247 62 500 318 96 224141 208 89107034 125 301 56 300 784 99 500 912
55 477 541 665 748 78 818 109042 294 331 117 5625 860 82 957

110011 500 141 77 92 506 82 95 762 90 3000 111143 3000 258
477 594 733 300 44 802 29 300 983 112039 712 62 897 3000 113189
2 98 1140e5 113 876 409 69 537 622 76 752 115009 9135 253 431 36 581 8000 689 760 887 224 57 116053 182

788 117044 500

zu 000 Mk 91 zu 5000

n h ä W etwerSalr
116052 88 157 500 285 338 3000 445 560 742 915

i gös 92 8185 118206 804 550 86 680 872 907 57 119606

120263 3000 305 406 15 544 831
112 17 60 255 90 428 554 64 74 628 770
122248 328 486 522 87 1000 643 739 856 123022
819 922 99 124025 129 249 321 79 417 66 591 641 760 1
68 84 301 7 14 438 48 86 618 96 768 99 126132 89 603
986 127066 130 52 93 337 627 7
811 67 1209209 84 500 501 659 751 96

130048 217 504 29 698 702
2 65 132148 511 638 771 98 820 958

300 994 134140 231 302 70 89 486 502
36167 75 388 511 633 850 925 39

n 900 138118 446 644 956 1
140173 S 554 90 726 882 9

4 2 60 63 304 79 452
918 97 144096 200 14

9 nie 34183 73 362 88 a 505
30 686 863 986 149286 3000 353 409 95 584 93 716 881 95 1000 4

151261 857 81 1000 400 27 46 81 697
153113 203 54 93 348
731 1300 92 911 15 78

öos e a er 80
I80099 592 636 79 917 169060 1300 254 321 85 504

553 500 823 161088 158 435 685 2 720 881 958 500

600 800 60 61 1000

2 Ziehung der 4 Klaſſe 202 Köni eS War
in Klammern beigefüägt

Ohne Gewähr
258 330 44 46 76 409 20 537 688 747 885 62 927 835 1
03 531 783 802 9 50 72 500

gl Preuß Lotterie
ittagsNur die e k ſind den betreffenden Rummerd

2140 59 75 476 1000 5
83338 549 92 630 64 97 842 3000 46 59 951 4130 271 300

37 51 73 404 98 560 96 707 868 933 50
984 6198 286 40 59 478 5

8075 276 350 548 300 801 41 9016 51 67 694 777

76 110 25 209 21 418 20 780 808
2 319 636 831 929 62 1204880 3058 89 378 557 868 72 74 14052 60 163 207

500 606 83 93 15005 299 458 543 919 81 16234 308
7093 177 507 660 1000 853
663 761 76 698 10196 208 48

20011 39 289 96 427 565 89 620 63 76 762 21107 43 283 309 46

1 77 r 545 810 r

U g 88 660 o e 2008 i e l 488 ur 45137 g7511 50 182 315 19 63 511
65 142 66 255 537 1000

287 453 579
430

500 70 913 69 74 11038
12048 58 296 368 711 842

e

sös 28
494 622 87 600

70 75 1500 928 80
6s 96 327 610 8075 78 S 993 1 73535 22 655 407 81 87 110 312 70 694 841994 3 645 930 62 4145311

869 94 147028 47 315 36
904 54 28123

708 r s de 83128141 46 276 862 71 500 29114 536 695 723
8 82 339 1000 52 95 431 738 62 79 94 31121 97 252

38 3000 344 423 426 6607 7 s 50 92

150198 610 734 72 997

e e e en5

155019 56 100 39 45 229 431 837
75 300 91 555 86
300 732 888

637 854 995

30024 38 17
500 41 49

19 975 383129 2
466 554 651 803 971

1000 66 261 543 644 52 701
801 29 98 38309 25 28 86 510 91 636 733 842

643 1000 88 500 7 449006 8 25 16

300 575 627 721
60 300 300 520 500

35051 523 658 707 804
901 5 37269 73 96 677

69099 191 22

2 41209 300 12 54 69
675 724 847 64 92 989 95 43174

4135 38 52 377 506 669
3000 67 871 965

23 7 539 667 759

4

165028 126 57 3000 202 32 86
510 95 635 899 931 36 187188 245 91
59 86 v don 600 310 52 432 560

2 90 452 548 654 75 91 622 893 917 17

ne906
7 300 7091 175 262 332 586 761 826 3

176102 95 328 35 437 718 300 81 27 331 3780es 92 200 498 20 l 318 189 331 35
9 588 609 86 742 64 873

180992 104 28 271
63 182012 140 300 75
909 184026 222 520

51
78 763 300 90 91

568 67

225 391 470

98 926 181257 331 63 671 770 8191000 410 53 627 79 758 62 61005 44 79 152 840 68 183243 487
8

829 981 62139 204 878
04 17 806 476 835 9

60081 340

a86 6588 737 1 583 88 757 82297 857 1 2868 749 895 68209 30 323 414 647 1000
68481 688 726 85

204 17 1000 302 500 634 48 704 500
8 386 71107 48 444 54 630 810 944 72122 306 16

24
325 463 75003 191 281 74
76042 108 358 62 650 728 826 77197 282

638 820 1000
18 65206

67130 67 87 351 462
645 52 728 30

74 364 497 538 609
187177 208 390 495300 804 28 761 94 981 1809062 1

91 187 851 415 564 740 870 964 70 1000 72 191074

906 s e 587 83 384 3000 425 523

99 195177 316
7 99

s

90 612 706 879 97
958 87542 714 658

17 24 956

n i
605 49 740

2

90002 68 s 96 8000 9 edis o h e h vge 548 500 74 61s15 22 94028 156 97 S 50 60 d81 es 56
500ſ 214 83 357 491 601 800 s 808600 84 240 416 18 79 616 8e6

99081 100 800 299 890



e

hſte Blviflengn appre Roberts Heer über 40,000 Mann beechſte Bill v r Heer übe ann be
ſtehen

findet

deutende
u Henkriren

209 Stück un verkauft massgebende Preise waren nicht festzustellen Der
Kälberhandel gestaltete sich ruhig gute schwere Waare war vur schwach
vertreten wittel und 7

die Häfſto des Auftriebes Absatz Der Schweinemarkt verliat
e

Der de n herlg weſdetidon 25 April Feldmarſchall Lord Aoberr Vioeinſohtein See abend traf die Diviſion unter
en Pole Carew ohne Verluſte in Roodekop ein
Der Vormarſch der Diviſion war durch Kavallerie und
reitende Artillerie gedeckt die den Feind mit ſchweren Verluſten
urncktrieb Heute früh überſchritten die berittenen Truppen
ei Valsbant den Modderfluß nach meiner dem General Freuch
egebenen Anweiſung quer über der Rückzugslinie des Feindes

Elellung zu nehmen Die Buren gaben jedoch offenbar
urch French s Erſcheinen beunruhigt ihre ſtarke StellungW Dewetsdorp während der Nacht auf und Cherm

Nde beſetzte dieſe darauf hente früh Die berittene Jnfanterie
unter Generalmajor er vertrieb ohne Verluſte
u erleiden den Feind von allen Kopjes in der
ähe der Waſſerwerke Die Hochland rigade hatte

geſtern um Hamilton zu Hilfe zu eilen einen Marſch von
4 engliſchen Meilen ausgeführt Nachdem nunmehr Dewets

Worp beſetzt iſt iſt es nicht wahrſcheinlich daß ſich um Wepener
herum viel weitere Schwierigkeiten ergeben werden

London 24 April Roberts meldet aus Bloemfontein vom
25 Der Feind 5000 Mann ſtark räumte nachts
die Umgebungen von Wepener und zog ſich heute früh
in nordöſtlicher Richtung auf der Straße nach Ladybrand
zurück

Maſeru 24 April Reuter Meldung Bis jetzt iſt dievon kommende el ſge Entſatzkolonne nicht in Sicht

ekommen Die Buren leiſten dem Vorſtoße der Generale
art und Brabant welche heute nur geringen Fortſchritt ge

macht haben energiſchen Widerſtand Es laufen hartnäckig
Gerüchte num daß der Buren General Olivier mit
1500 Mann einen Angriff auf General Hart in
deſſen Rücken vorberette

London 25 April Feldmarſchall Roberts telegraphirte
in den Kämpfen die der Beſetzung von Dewetsdorp vor
ausgegangen wurden 1 Offizier geködtet und 2 Offiziere und
22 Mann verwundet

London 25 April Die britiſchen Delegirten unter
breiteten der afrikaniſchen Jagdſchutz Konferenz den Entwurf
eines internationalen Uebereinkommens zum Schutze der Wälder
in Afrika

Londonu 25 Aprll Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
dem Burenlager bei Fourteenstreams von geſtern gemeldet
Heute bei Tagesanbruch eröffneten die Engländer ein heftiges
Bombardement auf das Burenlager Für das Bombardement
wurden vier Schiffs und mehrere Armſtrong Geſchütze benutzt
es wurde mit Lyddit Shrapnells und Granaten geſchoſſen aber
bis jetzt nur de Schaden angerichtet Vier Buren wurden
verwundet Die Buren richteten ihr Artillerle Feuer gegen die
Befeſtigungen der Engländer Später folgte längs der Fluß
ufer Gewehrfeuer bei dem mit großer Genauigkeit geſchoſſen
wurde zwei Buren Artilleriſten wurden getödtet die Verluſte
der Kapländer ſind unbekannt

Köln 25 April Einem Londoner Telegramm der Köln
Ztg zufolge beſtätigen amtliche Depeſchen daß gegenwärtig
ein allgemeiner Vorſtoß des engliſchen Heeres
egen die ganze Länge der feindlichen Rückzugs
inie unternommen wird Mit beſonderem Intereſſe verfolgt

man den weiteren öſtlichen Vormarſch der Generale Colvile
amd Hamilton Jn und bei Bloemfontein bleibt nur die

rie ſowie eine Brigade der ſiebenten Diviſion

Bewegung In n Natal haben die Buren be
25 April en e erhalten die aus der Gegend
Berſta t un Ueſind nd ſche Ti
n ſollen edoch Mangel an Pſeroeſurtel vorm

und daher einen baldigen Vorſtoß nach Süden planen
um Buller zurückzudrängen und beſſeren Lagergrund zu ge
winnen

Der
ſich in

London

Meteorologiſche Station zu Halle
26 April
12 Min mrg

754,0
a
NW 2

25 rn
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr

749,9

45
7590

NW 2

Maximum der Temperatur am 25 April 13 50 C
Minimnum in der Nacht vom 25 April zum 26 April 1,50 O
Niederſchläge am 26 April 7 Uber morgens 0,0 m S

Muthmaßliches Wetter am 27 April
Kühleres Wetter bei vereinzeltem Regenfall

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 25 April morgens

Memel 753 7 SSW halbbedeckt Swinemünde 753 8 W 2
bedeckt Hamburg 755 N 3 Regen Borkum 759 6 NNW 5
bedeckt Berlin 754 499 SW 2 heiter München 758 96 W 2
bedeckt Wien 757 52 ſtill wolkenlos Trüeſt 755 140 ONDO
bedeckt Petersburg 753 SSW 2 bedeckt Haparanda 748 15Sanee Cori7öa Ar R s wolig Paris 761 72 NhoO 2

olkenlos

Barometer Millimeter
Thermometer Celſius
Rel Feuchtigleit
Kind

Handel Gewerbe und Verkehr
Viehrnaärkte

Bertin 25 April Städtischer Sehlachtviehmarkt Zum
Verkaufe standen 488 Rinder 2595 Kälber 1339 Sehafe 10,243
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewicht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen vollHeischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

junge fleischige nicht ausgemäsiete und ältere ausgemästete
9 re genährte junge und gut genährte ältere 94 ge

ring genährte jeden Alters ullen 1 vollfleischige höchsten
Sehblachtwerths 2 müssig genährte jüngere und gut genährte
ältere 9 ering genährte Färsen und Kühe1 volltleischige ausgemästete Färsen höchsten Sehlachtwerths

vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthe höchstens 7
Jahre alt 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
viekelte jüngere 3 mhüssig genährte Färsen und Küſie

Sering gepährte Färsen und Kühe Kälber feinsteastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 72 75 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 65 70 3 geringe Saugkälber 56 60
4 ältere gering genährte Kälber Fresser M Schafe 1 Mast
TAmmer und jüngere Masthammel 58 61 M 2 ältere Masthammel
51 56 M 83 wässig genährte Hammel und Sehate Merzschate45 49 M 4 Hoistelner Niederungsschafe auch pro 100 ktang
Lebendgewicht M Sechweine Man zahlt für 100 Pfund lebenäd
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfleischlge Kernige Schweinefeinerer acren und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 44

Käser Heischige Schweine 42 43 gering entwickelte 39 41
Sauen 37 39 M

Vom Rinderauftrieb blieben ungefährVerlauf und Tendenz

aare billiger Bei den Schaffen fand

r aß

Cement Bau Ges Berl

70979 AprilMals April
ſracht 3

Mais Mni 898,
149 153 Roggen
sischer loco fest 113

ruhig Gerste träge
New Vork

4,40 80

Bremen

Abladung 38 h
Paris 25 April

7,30 Br

loco 7,49 Br

25 Apr
London 25 April

nischer sh miedriger

Chlienave 25 April

Hamburg 25 April
loco stelig

Gebx

New Vork 25 April Telegr Rother
Mai

Mai 45
7 3

Juli 46

ei do

Juli 73 en
Winte r weizen
Septomber 74
1 2,75 Getreide

Telegr Weizen Mai 66 Juli 67

Hafer fest
Amsterdam 25 April

Novbr 183 Roggen loco auf Termine unverändert Mai 133 Oktbr 130
Antwerpen 25 April Weizen weichend Roggen behauptet Haler

Weizen pr Mai 72 h
Schlussbericht

Uebrige Artikel unverändert
Petersburg 25 April Weizen loco 9,20 Roggen loco 6,80 Haker

Oelse

ril

Oelsanaten
New Xork 25 April Telegr Schmalz Western steam 7,60

do Rohe und Brothers 7,85
Antwerpen 25 April Schmalz per April 89

Rüböl unverzollt fest iceo 58,00
Schmalz

38 i Pfg Armour shield in Tubs 28 Pfg andere Marken in Doppel
Eimern 2 Pfg Speck stetig Short clear middling loco Pfg April

Schlussbericht Rüböl rubig
63,75 Mai Aug 64,90 Sept Dez 62,50

Hamburg 25 April
25 A ril

Hamburg 25 April

Weizen loco stetig

Gerste fest

Fottwanren

fester

Petroleum

Antw erpen 25 April Schlussbericht

Gaa aa e à en nBerliner Börse
vom 25 April

Ergänzung zu den Notirungen
im gestr Abendblatt

Petroleum Hau

Amsterdam 3
Petersburg 8

Bank Disconto
Berlin Wechsel öie Iomb G

Brüssel 3
Wien 5

ondon 4 Paris ge
Deutsche Fonds u Staatepap
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Ohbl

do doMagdeburger St Anl
do

Westpr Prov Anl
Bad
Bayrische Anleibe
Braunsch w 20 Thlr I
Köln Mind Pr Anth
Hamb 50 Thlr Loose
Meininger 7 B Ioose
Oldenb 40 Thkr Loose

1892

do neue

taats Eis Anl

3

98,096
94,896
93,50B

3

85 o
131,40b
135 90br
129,90b

24,89b2

Ausläundiznehe Fonds

Argent Gola Anl 59
do innere do 43

Barletta 100 Lire Loose
Bukar Stadt Anl 1884

do do 1Chilen Gold Anl 1889
PEgyptische priv Anl

do do doreiburg 15 Fr Loose
Grieeh Anl 1881 84

do Kons Goldrente
do Monopol Anldo Gd Anl v 1890

Lissabon Stadtanl 1886

do do 9Mailänd 10 Iäre Loose
Mexikaner Anl à 100

do à 20Norweg Jtaats 4e 52

h öer oRumün 59 Anl 81 a
Russ Gold R 1884 87
do Orient Knl II
do do xdo Nicolai Obligdo Boden Kredit
do 38 do garRuss Präm Anl 1864
do do 1866Schwed St Anl 1886
do do 1890do Hyp Pfdbr 1878

Türkische Anleihe D
do Administ
do 400 Eres Loose

Ungarische Gold A
do Kr Rr Kdo Staats R 97

5

4

41

888
4

3

cone

c o a

4

3

3

71,40B
22,250
88 756b20

88,606
84,406

39 75b30

33,100
45,806b26
39,5 ba
68 70 b
98,990

99,6962
99,89B

vurr Der 7

93,90B

253,00
e

91 2060
98,69b20
28,05b2
98 40Bb

119,00d
101,00b16
91,50b
82,00B

Sangerhäuser Masch
Saxonia Cement

Schlesische Cement
Schwartzkopff
Siemens Glas Industr
Siemens Halske
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie

do Union konv
do 690 St Pr e

Wittener Guss
Wilhelmshütte conv
Zuckerfabr Fraustadt

Weizen auf Termine fest

Wilcox

Standard white

Bremen 25 April Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

14

Schäffer u Walcker 3

17
10
30

in

22

loco holsteinischer
mecklenburger loco 146 150 rus

Mai 9

Mais pr Mai 44Markt rutig Amerika

Tubs

April 63,75 Mai

loco

Raffinirtes Type weiss

167,756

245,75b2

122,50b2

15,256
209,09b

141,0062

Dentsohe Fisenb Prior Oblig

e 50Juni 21 75 Br Weiehen
New Vork 25 April

New Vork 9,05 do in Philadelphia 9,00 do Reſined in Cases 10,25
do Credit Balapces at Oil City 147 00

Peatersburg 25 April

v I

Tele gr

r er I 49,29 vor per
Petroleum Standard white in

Sämereien

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vn

Artern Brückenpegel
Weissenfels Oberpegel

do Unterpegel
Trotha
Alsleben Oberpegel

do Unterpegel
Bernburg
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel

24

25

24

Moldau

April
h

7

April u

Iaer

trat

Hank loco Leiusaat loco 15,50

et
Fall Wuehs

225 April 8

S

12
13
4

18

J

e

t

BSlIbe

Budweis
Prag
Jungbunzlau
Laun
Pardubitz
Brandeis
Melnik

5
Leitmeritze

Kussig 2Dresden

Aussig 25 April
meldet

324 ,75626

82,00626
17 210 00b2
4 245,50226 D Gr K B IV rz 110

176,09626
368 09b20

297,50

265,9060

157,50620

1,10

r er re S
pril Fall Wuehe Faeke

IIEIE Torgan
Wittenberg
Rosslan
u
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Dömitz Peg
Lauenburg

et

d d

S ö

l e e c 2 S

Von den oberen Plätzen werden 98 em Fall

burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staffel bezahlt

outsche Hypoth Pfandhbriefe
a Rentenbriefe

Anh Dessauer Pfdbr

V r2 100
do VI unkb b 1900
do VII unkb b 1903

Deutsch Grundsch Obl

do do V VIDeuts Hp Pfd VII
do u Ia econv

Hamb IIypothek Pfd
8 251 310 unk 1995

do unk bis 1900
do S 301 330 unk 1908
do S 46 190 u 1905
do alte u con

Hann Bod Pf I uk 1904
J do do II

Mainz Tud w 75 76 78
do v i696

Osipreuss Südbahn 4

4

3

Dentsohe Viegenb St Prior
Breslau Warschau

Marionb Allawkaw
Ostpreuss Südbahn

4

5

5

Dortmund Gronau E /,185 406

Meininger Hyp Pfdb
do II unkdb bis 1900
do
do

Nordd Gr Cred Pfdb
do IV V ukb b 1903

Ostpreussische
Pom II VI 1900 vk
do VII VIII 1904 vk

Posens ehe
P B C Pfd I II rz 110

Bisenb Prior Obligationen

do III V u VI rz 100
do XIII rz 100do XIV ukb 1905
do XV ukb 1904

Ital Eis Obl v St gar
do Mittelmeerb stfr
Lemberg Czernowitz
Oest Faz Staatsb gar

do Ergönzungen
do Gold PrOesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn
Südöster Bahn Lomb

do Obligationen
Ung Nordostb Gold 0O
do Eisenb Silb A

Wosl Woronesch Obl
4 t 5 2wangored Do5hr gar

K Chark As Ohl 99
Kursk Kiew
Mosco Kiew Woron
Mosco Kursk 98 2898
Mosco Rjäsan
W oOrel Griäsi 1889
Rjüsan Koslow
Rjüsan Uralsk gar ukd

b 1909
Rjaschk Morczansk
Rybinsk Bologoye
Russ Süd westbahn
Transkaukasische
Warschau Wiener 10er

do IX SorWladikawskas Oblig
do unkdb b 1

Manitoba rz 1933
Northern Pao I b 1921

do PrefInädustrie Aktion
A G f Anilintabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Archimedes
Bauges Berl Chrl i Liq
Jo Wilm G i Liq
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb Linke
Breslauer Oelwerke

do 8Strassenbahn

Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Deutsch Am Werke
Dtsech Gasglühl Ges
Dtsche Jutespinnerei
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Konv
Görlitzer Eisenbbed
Hagener Gussstahl
Hansa Dampfkschift
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr Konv

do Brückenb Konv
do doHirschberger Masch

E Th EisengKöln Müsener Bgw

do conyKurfürstend Ges i Läiq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Mogdeburger Ravbank
Magdeb
Maschin Breuer
Neuroder Kunstanstalt
Nordd Eiswerke
Omnibus Gesel schaft

d 4

St Pr 8

trassen bahn

15
4

is

ſs
s

rückt und sehleppend und wird Kaum ganz geräumt Pasesage
e 92 e 77

13

Oppeln Portl Cem 12
Orenstein Koppel

251 10b26
84,100
105,392B

72,00be6

do Gen Lien
8 Louis u S Fr z 1931
do do doCentral Pacic

94,10b2

86,100
99,20 ba

106,700

68,100
101 10b

161,300

97,5go o

96,908

97,cor

5ö ob
96,7obe6

97 600

53 90b

192 50b26

67,75020

doe

58,900 Pr Centrb Pfdbr 1900

87,200 Pr HP A B VII XII

n W Bagr T I

IBerzelius

do
do

do
do

1900
1906

do do XV XVIIIPr Pfdbr Bk uk 1905
do XVIII ukdb 1908
do XIX ukdb 1909
do Kleinb Obl b 1904
do w b 1908do Comm Obpl b 1907

ulkb b 1905
II u IV b 1904

ukäb 1908
VII unkdb 1908

Bäehsische

0 D 79do 9 99898
Westpr ritt I I B
Pommersche
Posensche
Preussische
Sächsische

S iSechlesische

9
z

e

Berg werks u Rütten Ges,

3109,006

99,256
99,200
92,25099 050

99,590
99 1962099,5 ha
99 900

99,006

100 b
99,25b2

93 756
92 25bz
92,90 d
97,000
94,906

Concordia Bergwerk
Consolidat Bergw G 25
Consol Marie
Duxer Kohlen kon 9
Gelsenkirch Gussstahl
arzerEisenw Lät A 25
Inowrapzl
Kattowitzer
Königin Marienhütte
Leopoldsgr Edderitz
Luise Tiefbau Konv

do

Magdeburg Bergwerk
Marienhütte Kotzenau
Mend Schwert St Pr
Niederl Kohlen
Rhein Stahlw Lit C 16
Schlesisch Zinkhütten
Stadtberger Hütte
Wurm Revier

14

Steinsalzb 4

do St Pr

u

18
11

Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Megie

p2e1 35 00rs
411,7566

80,006
171,25020
215,90420
220,00ba60

78,00ba6

219,59 b

7 5092,70b260
99,006b20
92,49 be

131 00B

99 30b26

92,790
99,09 b
99,3 ba

100 600

114,506
108,000

99 19b29
99,52
92,006
91,32b20
99,50620
91,20b2
99 10b20
98,30ba0

92,90 b

199,090
95,256

129 ,990
93,596

98,990
91,506
92,896
99,993

191,596

Arenberg Bergwerk
Baroper Walzwerk

Bismarckhütte

Aplerbeek 275
0

6

9

127 25d20
1334,0B
216 90
122,75620
319,50 b

Oblig v Industr u Bergw Ges

Allg Elektr Gesellsch 4
Aschersleb Kaliwerke 4
Bochumer Guseestahl 4
Dessauer GOaa2
Dortmunder Union
Gr Berl Pferdeb I u II
Hamb Packetfabrt
Laurahütte
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd 4
Oberschl Eisgen Ind 4
v Tiele Winkler 4Zoologiscber Garten l 4

Rauk d Berl Kassenv
Berg Müärk B i Elbt
Börsen Handelsverein
Cob Goth Kredit Ges
Jöln W u Komm 8Danziger Privatbank 7
Deutsche Grundschuld 7

do Effekt B Hahndo Hypoth B Berl
Dresdener Bankverein
Essener Kredit
Gothaer PrivatbanK

do

99,50ß
97,000

106 296
110,600

Bank Akbtlen

82
8

7

5

8/
7 2

Grundkreditb
Hamburg Hypoth B 8
Königsberg
Leipziger Bank
Lübecker Kommerzb 8
Magdeburger Privatb 6

d Zur 5Pr B Spielbrer plante Be
Realkredit Bank

ereinsb s

10

6

6/

156,750
155,266
116,754

94 90bs
105 45d20
131,750
125,8960
128,490
118,70626
129 4960
144,00b20
136,7
128,400
152,896
114,00620
171,29b56

139,500
112,25b23
95,50B

131,75b0
118,306

16,500

Rheinische Bank 9
126 00020

Zt

3 Säche Rent Aol 733

3 a o3 do
992 b

186,00b26

116,00b26
125 75b26

276,756
91,50bz6

571 00b26Anatol I 2040
186 10026 Macedonische 0O

230,25621Portug Eisenb O 1886
1889

I 2640 M

do

103,306
58,79
63,53b20

el

39/0 Staateanl 1855
3/2
3 Landrentenbr

99,205

BRizenvuhn Stamm Aktien

239,590
276,09b
242,25b20
206,500

131,506

143,00b2
395,50B

76,19b2

414,96

161,25b26

130,006

69 99b
112,09

25b20 Böhmische Nordbaun
e Galiz Karl Ludw

79,50b29 Kaschau Oderhbergn Kronpr Rad St er

51,0 Oesterr Nord weatb

125 S tdo Sudoeterreieh ob

Buschtiehrader B
Halberst Blankenb

Aachen Mastrteht 5

Jura Simpl Kv Westb 4

13
G

152,59 be

89,60b

315,750 Ausland Fisgenb Stamm a
Stamm Prior Aktien

A ussi Fepiſte

Graz Köflach

Lomberg Crernowitz

do B Hhethalb
Ungar Galiz

27 2562

625,000
655 90b

105 75b
112,000
174,096
146

137,256
72,100

e hrowo
ursk Kiew
arschau Terespol
arnohau Wien

hwelz Centralbahn
do Nordostbahn
do Unionbahn

rn

26 436 90

m e e e e

M

500
Thlr

do 67 Kv

Div
15

72 Böhm Nordbahn14 75 Bus iehrad Lit
do B 306,00B13 0100 Galiz K Ludw B

Graz Kötflach

100

500
500 95,090 j31

Bisenb Stamm Akbt
Aussig Tepl 500 fl 314,906

A

2 o Marienburg Mlawka

Div
6

6 do do5 Marienburg Mlawka

Bisenb St P Akt
Dux Bodenb Lit A

B

85,290
85,326 14
85,309

91,250 3
96,00B

Dresdener Bank
Gothaer Privathb
Leipziger Bank

8 do
Sächs Bank
Zwickauer

Eypoth B
do Kred u Sparb

Bank u Kredit Akt
Allg D Kr A Lpz 195 900

171,75620
135,7660
120,756
139,750
117,506

0 ſDHörstewitz Rattm
9 D W M

Stier Vors A

Gersd Stkb
do go
do doHallesche Str BD

s orbi Zu
vapk

Sonderm

Geraer Jutesp u W
Germania Sohwalbe

St APr A i
d

tie Elbecb G Axt
okertb

Industrie Papiere
Chemn Werkz Zim
Cröllw Papierfabr

4 40/0 do Schldvsehr

II

206,506

99,00B
71,00B

145 00ba

261,00B
16,2560
66 000
11606
10656

52,67

107,500

Div

4

8

10

8

7

9

42h

eipaiger Börne 25 April
Z

4 Mansk Gow 1882
do 1879
do Em 18754

n a0

3 Althb et r 1000
1876konv

do do 500
leipe Elektr Werke

do elektr Strassb
do Gr elektr Strassb
do Bierbr Reudn

v Riebeck Co
Lpz Kammgarnspc Malzf Schkeud
do Wollkämmegei
Mansfelder Kuxe
Portl Cement Halle
Sächs
Sächs M F Hartm
Sächs Webstuhl

Fabr Schönherr
Thür Gasges Sp
do Stamm Pr

Thür Br V St
do St PriorZeitzer Par u A

do Oblig

3/5
4

o

do

Zuckerfabr Glauzig
Zuckerraff Halle
Ausl Visenb Pr
Aussig Teplitzer
Böhm Nordbahn

do do GoldBuszeohtiehr 1896 stkr

do dodo Ew edo GoldDux Bodenbach

de Ewo 1871do do 1874Graz Köflacher
do Ewm v 1871 u 72

h
Doux Gold

Prag Turnau

99,900
99,90B
99,90B
94,690
94,750
96,596
96,596

116,506
115,0060
173,52

209,90B

175,92
141,500
1295ba0
134,998
82,50B

166,00B

246 75B
244,90b3
246,00B

Dir
91,oog

98,756
95,756
95 856

Mit Unterdaltungsblatt
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